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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1942

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne.

Die Geschäftslast der Betreibungs- und Konkursämter

hat im Berichtsjahr weiterhin abgenommen.
Der kantonalen Aufsichtsbehörde dagegen ist vor
allem durch die starke Zunahme der Hotelschutzgesuche

vermehrte Arbeit erwachsen. In welchem
Umfange zufolge der bundesrätlichen Hotelschutzverordnung

an die Stelle konkursamtlicher Liquidationen

Sanierungsverfahren getreten sind, ergibt sich
aus der Kontrolle eines oberländischen Konkursamtes
mit heute insgesamt 3 Konkursen gegenüber 148
solchen Verfahren 1917 dem dritten Jahre des letzten
Weltkrieges. Bei Erledigung der insgesamt 38

Sanierungsgeschäfte erwies sich die Mitarbeit der
Oberländischen Hilfskasse in Bern als ausserordentlich
wertvoll.

Über die Tätigkeit der Betreibungs- und
Konkursämter, der ausserordentlichen Konkursverwaltungen
und der untern Aufsichtsbehörden orientieren im
einzelnen die nachstehenden drei Tabellen.

Mit Ausnahme von zwei Ämtern, deren Geschäftsführung

lediglich die untere Aufsichtsbehörde prüfte,
wurde jedes Betreibungs- und Konkursamt je einmal
vom Gerichtspräsidenten sowie den Mitgliedern oder
dem Sekretär der kantonalen Aufsichtsbehörde inspiziert.

An Einzelheiten seien aus den vorliegenden
Inspektionsberichten hervorgehoben: Der
Gerichtspräsident I von Bern hält die Tabelle Dr. Eimer nicht
nur in den einzelnen Ansätzen, sondern ihrer ganzen Be-
rechnungsart nach als durch die Verhältnisse überholt.
Er möchte das Statistische Amt der Stadt Bern mit der

Ausarbeitung einer neuen, periodisch zu revidierenden
Existenzminimatabelle beauftragt wissen. Eine
ähnliche Anregung macht der Gerichtspräsident II von
Biel. Die kantonale Aufsichtsbehörde wird mit den
in Frage kommenden statistischen Ämtern in
Verbindung treten. Verschiedentlich beanstandet werden
die Archive. Ausgerechnet im föhnigen und daher

brandgefährdeten Oberhasli ist der Betreibungsbeamte
immer noch gezwungen, seine Akten im Estrich des
Amthauses Meiringen aufzubewahren, ein Mißstand, auf
den die Aufsichtsbehörde bereits in frühern
Jahresberichten nachdrücklich hingewiesen hat. Interlaken
wiederum klagt über feuchte Archive. Im Amthaus
Büren a. A. sodann wird ein Grossteil der Kegale
ausgefüllt von Gerichtsschreibereiakten aus dem 18. und
19. Jahrhundert. Interessenten, insbesondere das Staatsarchiv,

seien auf dieses reichhaltige Urkundenmaterial
aufmerksam gemacht.

Die Kontrolle des Kassa- und Gebührenwesens
der Ämter erfolgte in gewohnter Weise durch Organe
der Finanz- und Justizdirektion. Dass hiebei
Veruntreuungen eines langjährigen Kanzleiangestellten
festgestellt werden mussten, ist bedauerlich. Die
Strafuntersuchung ist im Gange. Ein Urteil liegt zurzeit
noch nicht vor.

Schwere Disziplinarmassnahmen mussten im
Berichtsjahr keine ergriffen werden.

Im Hinblick auf die für das ganze Kantonsgebiet
zu treffenden Weibel-Neuwahlen beschloss die Aufsichtsbehörde

am 4. Dezember 1942, die Altersgrenze für
Betreibungsgehilfen auf das 72. Jahr festzusetzen. Anlass

zu dieser Neuerung bot insbesondere der Beschluss
des Begierungsrates vom 27. Oktober 1942 betreffend
die Altersgrenze für Sektionschefs. In diesem
Zusammenhang ist festzustellen, dass die überwiegende
Mehrzahl der bernischen Weibel pflichtbewusst und
mit gutem Verständnis arbeitet. Allerdings mussten
gerade im Berichtsjahr verschiedene grobe Verstösse,
insbesondere gegen die Vorschriften über die Zustellung
von Betreibungsurkunden und den Pfändungsvollzug,
festgestellt und disziplinarisch geahndet werden. Die
seitens des Betreibungsbeamten von Seftigen erfolgte
Anregung, einen Instruktionskurs für Betreibungsgehilfen

durchzuführen, vordient daher alle Beachtung.
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Allerdings ist zu bemerken, dass der tüchtige Weibel
nicht mehr zu wissen braucht, als was bereits in der
1938 publizierten «Wegleitung» steht.

Innerhalb der kantonalen Aufsichtsbehörde brachte
das Berichtsjahr folgende personellen Änderungen: Auf
den 1. März 1942 wechselte der langjährige Sekretär,
Kammerschreiber Dr. Eggen, in den Bundesdienst über.
An seine Stelle trat Fürsprecher Pflüger, Sekretär der
Obergerichtskanzlei. Auf Ende 1942 änderte ebenfalls
der Vorsitz. Oberrichter Dr. Wäber, der die Aufsichtsbehörde

während 10 Jahren geleitet hatte, trat nach
seiner Wahl zum Obergerichtspräsidenten zurück und
wurde durch Oberrichter Abrecht ersetzt. Obergerichtspräsident

Dr. Wäber amtet weiterhin als Mitglied der
Aufsichtsbehörde.

Geschäftslast: Im Berichtsjahre langten 532 neue
Geschäfte ein (1941: 470). Dazu kommen 54
Fristverlängerungen in hängigen Konkursen (1941: 69). Von
den 532 Geschäften wurden 487 erledigt, dazu 66
Geschäfte aus dem Vorjahre. Insgesamt sind also 553
Geschäfte am Protokoll abgeschrieben worden (1941:
460). Es handelt sich dabei um 256 (200) Beschwerden,
29 (30) Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide,

mit Einschluss von 1 (3) Notstundungsund
2 (7) bäuerlichen Sanierungsverfahren, 6 (12)

Nachlassrekurse, 38 (20) Hotelschutzgesuche, 3 (5)
Disziplinarentscheide, 26 (50) Fristverlängerungen zur
Beendigung konkursrechtlicher Liquidationen, 34 (6)
Neu- bzw. Wiederwahlen von Betreibungsgehilfen, 41

(32) Urlaubsgesuche, 35 (46) Anfragen und 85 (59)
Verfügungen und Beschlüsse.

Von den 256 beurteilten Beschwerden wurden
abgewiesen 58 (58), zugesprochen 93 (33), teilweise
zugesprochen 11 (11), an die untere Instanz gemäss § 23

EG zum SchKG gewiesen 25 (27), durch Bückzug oder
sonst erledigt 44 (48); nicht eingetreten wurde auf 25

(23) Beschwerden.
Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden abgewiesen 13

(13), begründet erklärt 9 (8), teilweise begründet erklärt

3 (4), durch Rückzug oder sonst erledigt 2 (2); nicht
eingetreten wurde auf 1 (2) Bekurs. Ein Bekurs (1)
wurde zur Neubourteilung an die erste Instanz
zurückgewiesen.

Von den Nachlass- und Not Stundungsrekursen
wurden 2 (4) abgewiesen, 2 (0) begründet erklärt, zur
Neubeurteilung an die erste Instanz zurückgewiesen 0

(1). Bekurse im bäuerlichen Sanierungsverfahren
wurden 2 (7) wie folgt entschieden: Abgewiesen 2 (2),
begründet erklärt 0 (1), durch Bückzug erledigt 0 (2);
nicht eingetreten wurde auf 0 (2).

Von den 38 (20) Hotelschutzgesuchen wurden 3 (5)
abgewiesen, 2 (4) durch Rückzug erledigt, 6 (0) als
gegenstandlos abgeschrieben; in den übrigen 27 (11) Fällen
bestätigte die Aufsichtsbehörde Nachlassverträge.

Ferner wurden in hängigen Hotelschutzverfahren
11 Nachlaßstundungen erteilt und 22 Nachlaßstundungen
verlängert.

27 (27) Entscheide unserer Behörde wurden an
die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des
schweizerischen Bundesgerichts weitergezogen; diese Instanz
nahm zu den Rekursen wie folgt Stellung: Nichteintreten

in 3 (5), Abweisung in 19 (16), Zuspruch in 2 (5)
Fällen, teilweiser Zuspruch in 1 (0) Fall, Rückweisung
zur Neubeurteilung in 2 (1) Fällen.

Bern, den 5. April 1943.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Abrecht.

Der Sekretär:

Pflüger.



Tafel I. Tafel II.

Verzeichnis der Angestellten der Betreibungs- und Konkursämter
sowie der ordentlichen Aushilfsentschädigungen pro 1942.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Ober-Simmental
Nieder-Simmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

Zahl der

Angestellten

1

2

29

11

1

2

4
4
1

1

1

1

4
1

2

1

4
1

2

1

4
1

1

2

1

1

1

9

1

2

97

Klassen

16

II III IV V

13 27

1

10
5

30

Ordentliche

entschädigungen

11

Fr.
500.
500.
500.-

500.

500.

500.

500.
500.
500,

500.

500.
500.

500.
500.
500.
500.

8000.

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde
im Jahre 1942 behandelten Beschwerden nach Art. 17 SchKG.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern I
Biel II
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg.
Seftigen
Signau
Ober-Simmental
Nieder-Simmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Zahl der

schwerden

')

Gefällte
Entscheide ein-

schliesslichAb

schreibungs-
beschlüsse

1

1

129

10

4
1

9

12

2

2

1

4
8
6
1

22

12

2

1

1

1

117

10

4
1

9

12

2

2

1

4

7

22

3

5

4

1

3

1

12

1

1

Diszi-
plinar-
verfü-
gungen

Zeitdauer der Erledigung
der Beschwerden

Maximum

139

25

4

23
38

14

89

15

6

18
34

58

18

28

7

45

13

60

17

Minimum

1

7

2

1

2

11

11

3

2

4

2

60

17

Mittel
Tagi

7

5
21

14

3

19

50
13

5

5

7

19

1

2

21

12

7

3

60
17

''33

*) Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde
erstinstanzlich kompetent ist.
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